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Amtliche BeKünniMchmMi.
Die Wiederwahl des Landwirts Peter Schwant^

zum Bürgermeister der Gemeinde Wollmerschied
ist von mir bestätigt worden.

Rüdesheima. Rh., den 31. Januar 1918.
Der Königliche Landrat

Wagner.

Streit ist heule Laidmemi!
Aufruf!

Von unverantwortlicher Seite wird gegenwärtig
wiederum versucht, in die deutsche Arbeiterschaft
den Gedanken eines Generalstreiks zu politischen
Zwecken hineinzutragen. Die deutsche Arbeiter¬
schaft soll dazu verführt werde», im entscheidenden
Augenblick des Weltkrieges, in -dem alle Kräfte
unseres Volkes im Felde und in der Heimat der
Erringung eines siegreichen Friedens gewidmet>
sein müssen, die Arbeit niederzulegen und damit j
die kämpfenden Brüder an der Front wehrlos zu *
machen und gleichzeitig die drückenden Ernähr-
migsschivierigkeiten znr Katastrophe zu gestalten.
Die mit dieser Propaganda verfolgten Absichten;
smd zu durchsichtig, als daß sie nicht erkannt'
würden.

Getreu seinen vaterländischen und wirtschafts¬
friedlichen Grundsätzen richtet daher der unter- i
zeichnete HauptauSschnß an seine Mitglieder und!
alle national fühlenden Arbeiter die eindringliche
Aufforderung, mit allen Mitteln und aller Ener-

. gie solchen Aufwiegelungsversuchen zuni Scheitern
zu verhelfen, eingedenk der Mahnung Hinden-
durgs: Streik ist heute Landesverrat!

Hauptausschuß
nationaler Arbeiter und Berufsverbände.

Vermischte Nachrichten.
^ AüdeShelm, 28. Jan . Um entstör
Zweifeln zu begegnen, wird darauf hinget

°ie ~ i>en  Anordnungen zu den Grün
~* »̂ *"WungSflirsorge für werdendeA

Säuglinge und Kinder" (Rheingauer Anzeig
Aheingauer Bnrgerfreund$

ör°" ,* , 7) unter Ziffer 3 angegebenenM
?. Zulagen  zu betrachten sind. Einem(
Ung stehen demgemäß zu - a u ßer den a;
Ä:*9eme1n heit abzugebende » Leb
mittel  n — 50 Gr. Zucker täglich. 206
Weizenmehl wöchentlich und 500 Gr. Näh,
den Monat. Anstelle des Weizenmehles tarn
kntsprechende Zulage an Zwieback  gewerden.

i *; *- Büdesheim, 29. Jan . Zur Behebung
an Bindegarn ist die Bezugsvereini-

& Rutschen Landwirte in Berlin bereit,
es Tauwerk jeder Art in die gleichen Mengen

fr *«0*" umzutaufchen. Die Kriegswirtschafts-
EZ  Edesheim gibt gern über die'näheren Be-

Auskunft. Gleichzeitig wird nochmals
„ °"f hingewiesen. daß für das neue Erntejahr
Nnnenswerte Mengen Bindegarn kaum zur Ver-

i

fttgung stehen. Die Notwendigkeit, von dem An¬
gebot weitgehendsten Gebrauch zu machen, liegt dem¬
nach auf der Hand. Bei den, immer mehr zunehmen¬
den Mangel an Arbeitskräften, der die möglichste Ver¬
wendung von Erntemaschinen notwendig macht,
liegt eS im eigensten Interesse der Landwirte,
jetzt schon für die Beschaffung von Biridcmaterial
Sorge zu tragen und die gebotenen Bezugsmöglich-
keiten im vollem Maße auszunütze».

i- KüdeSheim, 1. Febr. Das Fleisch wird
morgen Samstag, den 2. Febrnar, wie folgt ver¬
kauft:

1. bei M . Ikach:
Bezirk 3 von 8—9 vorm.

„ 4 9- 10 „
5 u. 6 „ 10- 11 ..

V 7 „ 11- 12 .,
» ' : 8 „ 1—2 nachm
rt 9 u. 10 „ 2 - 3 ..

■' u 11 u. 26 3- 4 .,
„ 12 n. 13 5- 6 „
„ 1 6- 7 „
„ 2 „ 7—8 „
2. bei M MooS, Oberste:

Bezirk 17 von 8—9 vorm.
„ 00vH 9- 10

19 10- 11 ..
„ 20 u. 21 „ 11- 12 „
u 22 .. 1—2 nachm
„ 23 „ 2- 3 „
„ 24 .. 3- 4 „

' „ 25 u. 14 .. 5- 6 ..
„ 15 „ 6- 7 ..
„ 16 „ 7—8 ;;

Das Gewicht wird in den Verkaufsstellen
gegeben.

Ain Montag, den4. Febr. erhalten frische Wurst:
1. bei M . Alach

Bezirk 23 von 9—10 vorm.
„ 24 „ 10- 11 „
2. bei Moritz Maos:

Bezirk 22 von 9—10 vorm.
,, 25 „ 10- 11 „

Es entfällt ein Anteil von 125 Gramm auf
de» Kopf der Erwachsenen, Kinder die Hälfte.
Von der Fleischkarte tvird der letzte Abschnitt ab¬
getrennt.

Urlauber aus dem Felde erhalten ihre Bezugs¬
scheine nur Sonntags von 9—12 Uhr

t RüdeShrlm, 1. Febr. Morgen Samstag
findet in der „Turnhalle" die große Wohltätig
keitsveranstaltung vor ausverkauftem Hause statt.
Wir machen nochmals auf diesen Kunstgenuß auf¬
merksam mit dem Bemerken, daß dieselbe mit
Rücksicht auf die auswärts wohnenden Künstler
lind Besucher pünktlich um 6 Uhr abends beginnt.

ff Rüdesheim, l. Febr. Wir machen noch¬
mals auf die Feier des Geburtstages Sr . Maj.
des Kaisers seitens der Krieger- und Militär-
Kameradschaft, verbunden mit Schildübergabe für
die Gefallenen, aufmerksam Die Festrede hält
der Ehrenvorsitzende Herr Oberstleutnant Kubale.
Die Festmusik wird von einer kleinen Militär
kapelle ausgeführt.

: : Rüdesheim , 1. Febr . Am 7-, 8. und 10.
Februar finden in der hiesigen Turnhalle drei
Vorstellungen der Volksbühne statt . Die erste
Aufführung bringt uns Lessmgs unvergängliche
„Minna von Barnhelm " . Die Quellfrische die¬
ses klassischen Llistspiels wird , sich auch hier glän¬
zend erweisen. Der schalkhafte Geist, der aus den
Gemütstiefen deutschen Wesens aufwächst, wirkt
gerade in unserer herltigen Zeit besonders auf¬
richtend und erfrischend- Es sind mehr als Bieder-
meiertypen , die in gemächlicher Breite die Sonne
beleben. Deutscher Geist und deutsches .Gemüt
werbe» um unsere Anteilnahme und ermahnen
uns gerade jetzt, aM Werte unserer Art festzu¬
halten . Darin und in dem HeraUsstrbeiten des
Gegensatzes dieser deutschen Wesens- und Sinnes¬
art zu den Gründen , aus denen sich die französische
Komödie entwickelt hat, liegt der bleibende Wert
dieses wahrhaft deutschen Lustspiels, deM wir heute
so interessiert folgen, wie zur Zeit seiner Ent¬
stehung. Die Rollen sind in den Händen der
ersten Künstler des Ensembles.

Als zweite Vorstellung der Volksbühne findet
am 8. Februar „Schneider Wibbel" von Hans
Müller - Schlösser statt, das mit seinen urlustigen
Szenen seiner starken Charakteristik und seiner Be-
lebuitg einer wahrhaft komischen Idee ein Stück
Leben vor uns aufstellt , dem wir mit Laune
und Interesse Zusehen, und das uns zeigt, wie
Tragik und Komik, Sein und Schein sich berüh¬
ren . Auch diese Aufführung kommt in ihrer
lustigen Ausgeglichenheit der großer Theater gleich.

Den Schluß des Borstellungsreigens macht
dann am 10. Februar Goethes erhabene „Iphi¬
genie auf Tauris " . Das hohe Lied der Mensch¬
heit erhebt sich stolz über dem Getriebe des Nieder¬
gangs , hinauf zu den Höhen rein menschlicher
Ideale . Wie Goethe hie Schicksalswirkung von
Schuld und Sühne , den Blutrausch der Hellenen
dilrch die humane Gesinnung unserer Zeit adelt
und erhebt, tpie er menschliche Regungen und
Ziele den, Willen der Götter überordnet und den
Konflikt durchaus bewußt erdenstark löst, so hat
er seinem Werk eine Kraft zugemessen, die so lange
wirkt und Segen bringt , als es eine hoffende
und glaubende Menschheit gibt.

Tie Aufführung >ist zum Ereignis geworden,
wohin die Volksbühne sie gebracht hat , und kann
nur mit den Klassiker-Vorstellungen unserer Ersten
Hoftheater verglichen werden.

Geisenheim, 30. Jan . Geisenheimer Kinder
werden sich am 9. (Generalprobe) und 10. Febr.
mit einer WohltätigkeitSvorstellung im Saale des
„Hotel Germania" in Geisenheim in den Dienst
des Vaterlandes stellen, mit dem speziellen Zweck
für die Berwlmdet-n des Geisenheimer VereinS-
lazaretts vom Roten Kreuz. — Näheres wird noch
bekanntgegebrn.

h Eppstein , 28 . Jan . (Felssturz .) Oberhalb
des Dorfes lüste sich au einem Berge infolge
Tanwelters ein gewaltiger Felsblock los und
stürzte in hie Tiefe. Die Gesteinsmassen, etwa
2000 Zentner , sperrten die Hauptstraße . Men¬
schenleben sind glücklicherweise nicht zu beklagen:
auch Materialschaden wurde nicht angerichtet.



t N «i«z Spielplan des Mainzer Stadt
theaters. Montag, den 4. : Gastspiel Hannelore
Z.egler. Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 5. :
Don Carlos." Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
6. : Symphonie-Konzert. Anfang 7 Uhr. Don
nerstag, den 7. : „Zar nndZ nnnermanii." An¬
fang 7 Uhr. Freitag, den 8. : „Der liebe
Augustin." Samstag, den 9.. 3 Uhr nachm. :
.PeterchenS Moiwfahrt." 7 Uhr: „Meine Frau
die Hoffchaufpielerin." Sonntag, den 10.. 2 '/,
Uhr: „Alt-Heidelberg." Abends 6Uhr: „Die
Walküre."

Wiesbaden . 1. Febr . Frau v. Ludeudorfs,
die Gattin des Generalquartiermeisters , ist hier
zuni Kurgebrauch eingetrossen und im „ Hotel jui
Rose" abgestiegen.

m Ans der Rhcinpfalz . 28. Jan - Mit einem
Pfälzer . Bähnchen ist eine Frau gefahren , die
Milchkailne neben sich. Kurze Zeit nach ihrem .
Einsteigen betritt ein Manu das Abteil , der die ,
Frau aufpricht : „Sie haben aber einmal ordeut - :
tick gehamstert ?" „Geht das Sie etwas au ?" !

„Ah so, Sic kenueu mich noch nicht. Ich bi»
der M i l chko n t r o l l e u r und könnte ihre Milch !
beschlagnahme»." —/ „So . das' freut mich, das; j
Sie der Milchkontrolleur sind. Ich bin nämlich !
die B il t t e r ko n t r o l l e u r i n und könnte Ihre j
Butter beschlagnahmen, die Sie da und da (die
üetr . Strasse Speperdorfs ) geholt und jedenfalls
in Ihren Kleidern versteckt haben ." Der Rest
war Schweigen.

w Berlin . 27 . Ja ». Auch in diesem Fahr
Imt der Reichsänzeiger in einer Sonderani gatu
zwei vom preußischen Staats 'mrnisterium gegen
gezeichnete Gnade  n e r l a s s e des Kaisers ver'
össeuMr . . In dem ersten Erlasse sind wieder»»'
den Kriegsteilnehmern  Vergünstigung und
Niederschlagung »och nicht' erledigter Strnsver
fuhren und Erlast noch nicht vollstreckter Straf,«
unter den aus dein Vorjahre bereits bekannten
Voraussetzungen und ' Bedingungen gewährt . Da
durch ist die Wirkung der bisherigen Gnadenerlasse
dieser Art ausgedehnt auch aus Personen , die
seit dem letzten Gimdeuerlasse (27. Januar M7 ) '
bis zum heutigen Tage Kriegsteilnehmer sind
Für alle bisherigen Kriegsteilnehmer »nchatzt die
Niederschlagung der Strafverfahren die Straf
tuten , / die bis zmn heutigen Tage rcchtskräjeig
geworden sind. Soweit die Boranssestungen des
Allerhöchsten Erlasses' nicht vorkiegen, soll kn er
weitertem Umfange gepn 'ist werden, ob Einzel-'
gnadenerweise für Kriegsteilnehmer zu beantragen
sind.

Der zweite auch für Zivilpersonen  gel¬
tende Erlast ordnet i'm Anschluß an die entspreche»
den Erlasse der Jahre 1916 und 1917 au , Last
i,» Strafregister und in den polizeiliche» Listen alle
noch nicht gelöschten Vermerke über bis zum 27
Januar 1918 erfolgte Bestrasnngen derjenigen
Personen zu löschen sind, die keine schwerere Strafe
als Geldstrafe oder Gefängnis bis z» einem Jahre
erlitten habe» und in den letzte» 10 Jahren nicht
wieder wegen eines' Verbrechens oder Ver
gehens verurteilt worden sind. Nach einem gleich¬
zeitig veröffentlichten Erlasse des' Kaisers erfolge»
diese Löschungen auch bei Strafen , die von Konsu
lats-s Marine-, Schuhtruppen- und Schutzgebiet-'
geeichten verhängt worden sind.

8 Ausschlust vom Handel ivegk« ttnhöflichkeir.
.Der „Reichsänzeiger " btringt fortgesetzt Bekannt-
inachungeii, nach denen Personen des Gewerbe-
tind Kanfmanns 'standes der Betrieb ihrer Geschäfte
wegen Unzuverlässigkeit untersagt tvird . Unter den
letztveröfsentlichten Bekanntmachungen befindet sich
eine, in der einem Kanfmänii,J . iir G e l s e n ki r -
chen der Handel mit Gegenständen des täglichen.
Bedarfs aus die Dauer von 14 Tagen verboten
wird , weil er, wie es' in der Bekanntmachung heißt,
eine „ Kundin ohne Grund mit den Worte»
„Frauenzimmer " und „ Spitzbube" beschimpft hat.
Infolge derartiger unhöflicher Behand¬
lung  des ' Publikums hat I . sich als un¬
zuverlässig  im Handel erwiesen, nnd ist des¬
halb seine Ausschliestmig gerechtfertigt." Diese
Ausschließung mag anderen unhöflichen Geschäfts¬
leuten als ' Warnung dienen.

w Einschränkung der Bahutranoporte . Infolge
der Ungunst der Witterungs 'verhältnisse und dr
teilweisen Einstellung der Schiffahrt hat sich die
Transportlage aus den Eisenbahnen anßerordcnt-
lich verschärft. Damit gleichwohl die dringendsten
Bedürfnisse der Kricgsrüstung und Kciegsführung
befriedigt werden können, müssen alle Versender

und Empfänger auf die Entlastung der Bahnen
weitestgehend Bedacht nehmen und alle irgendwie
verschiebbaren Transportes aus günstigere Zeiten
zurückstellen oder sie wenigstens aus einen länge¬
ren Zeitraum verteilen . Keine unnötigen Trans¬
porte ! — Möglichst aus der Nähe beziehen ! .Lade¬
raum ausnutzen ! Ladegeivicht äusnutzen bis zur
angeschriebcnen Tragfähigkeit ! Znsammcnst »l 'ung
von Teilwaggonladungen verschiedener Firmen an
einen Empfänger ! Nicht mehr Wagen anfordexn,
als fristgerecht entladen lverden könne» . Bei zu
starkenl Eingang telegraphische Benachrichtigung
der Versender, hast sie lveitere Sendungen znrttck-
hallcn ! Die Wagen schnellstens ent- und beladen!
Was in der gewöhnlichen Arbeitszeit nicht be¬
wältigt werden kann, must bei Nacht oder am
Sonntag geschafft werden, denn der Wagenumlanf
mns^ unbedingt beschleunigt werden, ttttii die Bahn¬
höfe müssen frei bleiben.

Neueste Drahtnachrichten,
w «r - tze» Hauptquartier . 30 . Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
An verschiedenen Sielten der Front Artillerie

und Minenwe ftlkäinpfe.
Die Jnfanteriklätigkeit blieb auf Eiknndungs-

qefechie bescklänkt.

Unsere Flieger  führten erfolgreiche Angriffe
auf England und die französische Nord¬
küste durch. London nnd Sonthend  sowie
Dünkirchen , Gravelines und Calais  wurden
mit Boniben beworfen.

Im Luftkampf  wurden gestern 8 feindliche
Flugzeuge lliid 2 Fesselballone abgeschosft».

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts neuer.

Mazedonische Front.
Der Vorstoß feindlicher Kompagnien gegen bul¬

garische Feldwachstellungen nordöstlich vom Doi-
ransee  wurde abgewiesrn.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago  haben die

Italiener in starken Kräften ihre Angriffe fortge¬
setzt. Zm Gebiete detz Monte Sisemol  sind
sie unter schweren Verlusten gescheitert. Der
Monte di Val Bella und Col del Rosso
blieben nach hartem Kampf in der Hand des
Feirides.

Der Erste Generalqnariierme  ister:
v. Lndeudorff.

>v SrsßetzH«uptquurti«r. 31. Jan (Amtlich?'
Westlicher K lieg  Ss ch« n Pl  a tz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie - und
Minenwerferkämpft an einzelnen Stellen der Front
beschränkt.

*

Am Weihnachtsabend und im Laufe des Januar
haben Flieger unserer Gegner trotz unserer Warnung
wieder offene deutsche Städte iveit außerhalb des
Operationsgebietes angegriffen . Dank unserer Ab»
Wehrmaßnahmen traten nennenswerte Verluste und
Schäden nicht ein.

Zur Strafe wurde die  Stadt Paris im
ersten planmäßigen Luftangriff in der
Nacht zum 31. Januar mit 14 00V Kilo Bom¬
ben belegt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Asjago  scheiterte ein italie¬

nischer Luftangriff im Feuer.
Zwischen Asiago  und derB re nt a blieb dir

Artillerietätigkeit rege. Die Zahl der von den
österreichisch-ungarischen Truppen in den letzten
Kämpfen gemachten Gefangenen hat sich auf 15
Offiziere und 660 Mann erhöht.

*

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neue?.

Der Erste  G »e  r a l g n n r l i e r n>e i st e >:
v L u d e»  d o r j f.

MM" Der heutige Tagesbericht der
Obersten Heeresleitung war bei Schluß
des Blattes noch nicht eingetroffen.

w Berlin , 30. Jan . Beim Reichsschatzamt soll
ein Finanzbeirat gebildet werde» , wofür angesehene
Persönlichkeiten aus ' den Kreise» der Landwirtschaft,
des' Handels , der Industrie , des Handwerks , der
Arbeiterschaft und der Finanzwissenschaft in Aus-
sicht genommen sind. Der Finanzbeirat ist als'

Sachvecständiaenkollegium gedacht, das der Reichs-
finan?,Verwahrung Ansichten und Auffassung, Kennt¬
nisse und Erfahrungen , wie sie im volkswirrschaft-
l'ichen Leben vorhanden sind, dauernd zur Ver¬
fügung zu stellen und dadurch ihrer amtlichen
Tätigkeit eine wertvolle -Unterstützung §u gewäh¬
ren hätte . Es ' ist beabsichtigt, ihn demnächst in
Wirtsamkeir treten zu lassen.

(zb.) Berlin . 28. Jan . Tie Wirkung , die der
ll - Bootfrieg ans die Munitionsversorgung der
Heere unserer Feinde hat , geht aus einer In-
sanimenstellung hervor , die uns ' Auskunft über
die Versenkung von Schiffen gibt , deren Ladun¬
gen für die direkte Kriegführung dienen sollen.
Seit 1. Februar bis Ende Dezember v. I . wurden
27 Truppentransportdampfer  versenkt,
und 267) Schiffe, die Kriegsmaterial  ge¬
laden hatten , sielen in dieser Zeit unseren 11=
Booten zum Opfer . Unter diesen 265 versenkte»
Schissen befanden sich nach einwandfreier Fest¬
stellung 97 Fahrzeuge , welche Munition und
fertiges Kriegsmaterial  an Bord (alten.
Unsere U- Boote können aus den Ezplosionen der
von Iltis' vernichteten Schiffe feststellen, vb sie
Munition geladen haben . Durch solche einivand
sreie Feststellung dürfte die Munition , welche
durch unsere U- Boote vernichtet wurde , etwa aus-
gereicht haben, uni 50 Divisionen  zu ie
50000 M onn einen Monat  l a „ g für  nor¬
male Kampftätigkeit zu versorgen oder 25 Divi¬
sionen bei gesteigerter Gefecktstätigkeit in dein-
selben Zeitraum.

(Zs. Brln .) Berlin . 31. Jan . (Pr - Tel .) Nach
einer Meldung streiken von 700000 Arbeitern
in Berlin etiva 180 000 . Die Stimmung wird
von de» verschiedenen Seiten nicht gleichmäßig
geschildert. Nach der einen Lesart sind die Ar¬
beiter ruhiger geworden : nach anderen Nachrichten
entfalten die Streikenden eine starke Werbearbeit.
Da die Lage sich nicht verändert hat , hat auch,
wie verlautet , die Regierung keinen Anlaß , ihre
Haltung irgendwie zu modifizieren ; sie ist fest
entschlossen, ihren bisherigen Standpunkt auf-
rechtzuerhalten . Konferenzen mit den Streiken¬
den sind bisher nicht in .Aussicht genonemen wor¬
den. Beim Reichskanzler  fanden heute wich¬
tige Besprechungen statt. Nachdem die Gewerk¬
schaften sich dem Streik gegenüber neutral erklärt
hgben, beabsichtigt der preußische soziale demokra¬
tische Landesverband , sich mit der Regierung in
Angelegenheiten des Streiks in Verbindung zu
setzen.

(Zs. Brln .) Berlin , 30. Jan - Ein großer
Teil der Berliner Morgenzeitungen , darunter das
„Berliner Tageblatt "" nnd die „ Berliner Morgen¬
post" , sind heute nicht erschienen  wegen des
allgemeinen Aus 'standes in Groß - Berlin.

(Zs. Brln .) Berlin , 30. Jan . Zur Streikbe¬
wegung schreibt die „ Deutsche Tagesztg ." : Seit
gestern hat die Sozialdemokratie ß' n aller Form
die Führung des Streiks übernommen , und zwar
arbeiten beide sozialdemokratische Fraktionen , die
sich sonst so bitter befeinden, hier Hand in Hand.
Neben dem Aktionsäusschust besteht ein Arbeiter-
rat aus 500 Mitgliedern als ständiges Organ

j der Streikenden . Damit haben also hie beiden
! sozialdemokratischen Fraktionen die volle Ver¬

antwortung  für den Streik , die sie zuerst
; abzulehnen versuchten, auf sich genommen. Die
j Gegenüberstellung innerhalb des deutschen Volkes
! ist jetzt klar gegeben : auf der einen Seite steht

das Vaterland , das deutsche Volk in Waffen vor
dem Feind , auf ver anderen Seite die Sozialdemo¬
kratie, die mit dem schlechthin revolutionären Streik
dem Vaterland und dem Heeren den Rücken fällt.

(tu) Dortmund . 30. Jan . Die Aus'standsbewe-
gnng in den hiesigen Bezirken flaut ab.  I«
den meisten Zechen arbeiten heute mehr Leute
als gestern. Die Arbeiter der Eisen- und
Rüstungsindustrien lehnen überhaupt den Streik
ab.

(Zs. Brln .) Amsterdantz 31. Jan . Reuters
Sonderberichterstatter meldet aus London  zu
dem deutschenFliegerangriff vom Montag : Sieb¬
zehn Personen wurden in einem unterirdischen
Versteckplatz in Eastend während des Luftangriffs
vom Montag Nacht, bevor sie die Zugangstüren
geöffnet hatten , getötet . Tie Menge bestand aus
zwei Zügen , die aus zwei entgegengesetzten Rich¬
tungen kamen, und alle drängten nach der Tür.
Die Mehrzahl bestand aus Fremden , die sehr auf¬
geregt waren . Als nach einiger Zeit die Polizei
fick einen Durchgang erzwang , stellte es sich heraus,



, - „„ ictziedene Personen totgetreten waren . Bei
£f er «eiche wurden 350 Pfund Sterling in Goto

Eine Bombe flog ourch ein Saue- hm-
Lch in einen solchen Zufluchtsort Hinein^ Es
eriolate eine furchtbare Explonou . der ein Brand
folgte. Innerhalb weniger Minuten stand der
Eeller in lichterlohen Flaminen . In dem betref¬
fenden Gebäude waren etwa hundert Männer an
' Arbeit Als' die Warnung kam. erhielten
sie den Befehl, sich ebenfalls' nach dem Keller zu
begeben Sic vermehrten die Zahl derer , die dort
ihre Zuflucht gefunden hatten , um ein Beträcht¬
liches'' Als sie nun das Bersteck erreichten, fiel die
Bombe und es' erfolgte die Explosion . Brcle
Betonstücke flogen durch die Luft und versperrten
die Ausgänge , die erst wieder frei gemacht werden
mutzten, damit man ins Freie kommen konnte.
Zur Hilfeleistung wurde die Feuerwehr alarmiert,
^iese war dem Feuer gegenüber machtlos und
außerstande, den Brand zu löschen. Vier Mann
wurden von einem fallende,, Betonstück getroffen;
Drei davon wurden auf der Stelle getötet.

w Saparanda . 29. Jan . Meldung des Svenska
Tel .- Bur . : Seit gestern ist ganz 'Südfinnland
mit Tammerford  in den Händen der Roten
Garde,  die von russischen Soldaten unterstützt
wird. Das Telegraphenamt und die anderen öf¬
fentlichen Gebäude in Helsingfors  wurden
von der Roten Garde besetzt, die den Senat für ab¬
gesetzt erklärte und die Bolschewik, als Herren der
Regierung ansriefen . Das Gerückn über die Ver¬
haftung von Mitgliedern des' Senats hat sich nicht
bestätigt. In Nordsinnland gelang es der bürger-
lichen Gard'h die Rote Garde in Schack zu halten.
Es herrscht dort verhältnismäßig Ruhe.

w Sern , 30 . Jan . In London itt die
Kachrlcht von dem Streik in Deutsdiland
mit heller Freude mitgenommen worden.
Dieses Ereignis wurde in London durd)
Extrablätter bekanntgegeben , die die
Uebersdmft trugen: „ Der Zusammen¬
bruch der Mittelmächte!"

Sasel,  30 . Jan. Der skandinavische
Mitarbeiter des Allgemeinen Prefie-
dienftes meidet der „ Öossischen Ztg.“
zufolge folgendes außerordentlich wich¬
tige Telegramm:

Die von fremder Seite schon aufgc -
(teilte Behauptung, daß Frankreich einen
vertrag  nrit England auf Pachtung
vonLalalsfür 98 Jahre  abgesdilofken
hat, wird nun endgültig betätigt . Calais
ift von den Engländern auf der Land-
wie auf der Seeseite außerordentlich
ftark befestigt und damit ganz zum
englischen Baten geworden.

# Lloyd George und der Streit. Was
anständige Leute über die Wirkung der Aus¬
stände in Berlin »sw . ans das feindliche Ans¬
tand voraus'gesagt haben, ist eingetroffen. Eng¬
land hat schon eine Bescheinigung darüber erteilt.
Lloyd George hat auf eine Eingabe englischer Kauf-
-cu!e> ^bden zu schließe,,, geantwortet : Er
'ckätzc die amerikanische Hilfe nur gering ein und
verkenne keineswegs die wachsende Gefahr des U-
Bootkrieges. Aber die Herren möchten nur nock,

u r * ® .8 e*t Geduld habe  n . Rach ganz
zuverlässige,, Nachrichten stehe die innere  R e-
oo ution  i„ Deutsch!and unmittelbar bevor. Die
ganze demokratische Bewegung in Deutschland sei
M> itart , daß >„an au s diese », Weg  e, ohne
,e eigenen Verbündeten preisgeben zu brauchen,

mir Sicherheitz„ einen, sogenannten anuexions-
oieu frieden gelange,, werde, der Englands

„ /1. 0 ®*1e wirtschaftliche  V cr-
ch ung Deutschlands, ohne daß Dentsch-

'blber merke, voll befriedige. —-
ayreich altv niisere braven Feldgrauen unter

S oy e„ Entbehrungen . Anstrengungen und Opfern'
ne,, greifbaren , ehrenvolle» Frieden in allcr-

-ggltte Nähe gerückt haben, fallen ihnen die Aus¬

ständigen. zum großen Teil halbwüchsige Jungen,
in den Rücken, beleben die Hoffnungen unserer
Feinde und verlängern dadurch das Blutvergießen.

Verschollen.
Original Roman vonH. C ou rthS - Mahler.

88. Fortsetzung. . (Nachdruck verboten.)
„Leider nicht. Wen Mutter Natur mit so stief¬

mütterlichen Reizen bedacht hat , wie mich, der
darf nur von weile», zusehen, wenn ein so schönes
und reiches Mädchen umschwärmt wird . Ick
glaube , Thielen mit seinem klassischen Adoniskops
hat da mehr Glück."

Kuno von Thielen wehrte mit einer Hand
bewegung ab.

„Mein klassisches Profil hat mir verflixt wenig
geholfen. Ich tveiß, wohin Miß Croßhalls Augen
lieber . schauen, als auf mich."

Lothar war bisher- sehr - still gewesen. - Fetzt
richtete er sich hastig auf . Er fand d,e Gelegenheit
günstig, sein Versprechen, das er Lilian gegeben,
einzulösen.

„Trösten Sie sich, Herr von Hillern , und auch
du, lieber Kuno . Bei Miß Croßhall hat iveder
ein Adonis noch sonst ein Mensch Chancen . Sie
har ihr Herz schon anderweitig verschenkt," sagte
er ernster, als es sonst seine Art war.

Alle sahen ihn erstaunt an.
„Hallo , Sie Günstling des Glücks, der sich

einer so großen Bevorzugung von Miß Croßhall
rühmen darf —' habe» Sie uns vielleicht schon
in alter Stille den anbetungswürdigen Goldfisch j
weggeangelt , daß Sie das mit so positiver Ge- j
wißheit behaupten ?" fragte der kleine Haupt ;
mann neugierig . ’ .

Auch die anderen sahen Lothar fragend au.
Seine Stirn rötete sich. Leicht wurde es ihn,
nickt, über sein Fiasko zu sprechen. Aber er be¬
trachtete es als eine Sühne für seine Vermessen
heit und wollte sich Lilians Freundschaft wert
zeigen. Mit einem tiefen Atemzug sagte ett so
ruhig er konnte : .

„Auch ick muß . wie Hillern , sagen': Leider nicht.
Und ick will offen und ehrlich hinzpsügen : Ich
habe mich erkühnt , heute um Miß Croßhalls ' Hand
anzuhalten und bin abgewiesen worden ."

Eine Weile herrschte tiefes Schweigen. Alle
sahen konsterniert in Lothars Gesicht, das so g»f-
sallend ernst aussah.

Endlich rief Thielen erregt:
„Donnerwetter ,— Mensch — Lothar — hast

du einen Schneid entwickelt! Solcher Mut hatte
eigentlich Anerkennung verdient . Aber nun rede
doch."

„Ja , beichten Sie mal ein bißchen.. Wie ging
es denn aus ?" forderte der Hauptmann , vor
Erregung zappelnd.

Lothar fuhr sich über die Stirn und in seinen
Augen funkelte schon wieder der Uebermut.

„Ich sagte es doch schon — .mit einem Riesen-
tovO"

„Hm ! Ist eigentlich jammerschade. Aus Sie
hatte ich so viel Hoffnung gesetzt. Wäre doch zu
schön gewesen, wenn ein Kamerad als Herr in
Kreuzberg eingezogen wäre und über die Millionen
verfügen konnte. Was hätte man bei Ihnen für
einen netten Pump anlegen können, ganz abge¬
sehen von dem Kreuzberger Weinkeller," jammerte
der Hauptmann.

Tic anderen waren noch eine Weile still. Sie
überlegten wohl, daß sie nun einige Chancen inehr
hatten , da Lothar als Nebenbuhler aus dem Felde
geschlagen war.

Einer vo» ihnen , ein hübscher, stattlicher Mensch,
der viel Glück bei den Frauen hatte , der Ober-
leutnaut von Massenbach, drehte unternehmend a»
seinem Bärtchen.

„Na , Kinder , wer die Braut heimführt , ist doch
unter Kameraden ganz egal . Wenn Kreuzberg
abgeblitzt ist, dann kann doch ein anderer von
uns mal sein Glück versuchen."

„Jawohl , wir wollen mal auslosen , wer an die

Reihe kommt." rief ein anderer lachend
Lothar hob die Hand.
„Verlorene Mühe , meine Herrschaften. Glauben

Sie , ich hätte meinen Korb hier so ohne weiteres
ausgebreitet , wenn ich nicht als guter Kamerad
die Pflicht in mir fühlte , Sie vor einem ähnlichen
Fiasko zu bewahren ? Gebe» Sie alle Hoffnung
auf . Miß Croßhall hat mir anvertraut , daß: ihr
Herz bereits vergeben war , ehe sie nach Kreuzberg
kam. Sie hat mich ihrer Freundschaft versichert
und zugleich von Mir den Freundschaftsdienst er
beten. Ihnen von einer Werbung abzuraten . Daß
noch dieser oder jener sich um ihre Hand zu be¬
werben die Absicht haben Mag, hat sie klugerweise
voraus 'geahnt . Sie hat mich gebeten, Ihnen zn
sagen, daß es sie sehr betrüben ivürde, noch mehr
Körbe aus 'z»teilen. Ich tue das hiermit , um ihren
Wunsch zu erfüllen und Sie alle vor einem ähn¬
liche» Schicksal zu bewahren , als es inich getroffen
hat . So bin ich wenigstens der einzige Leid¬
tragende und Blamierte ."

Wieder war es eine Weile still. Dann fand
Thielen das erlösende Wort:

„Kameraden — es war ein schöner Traum ! Be
graben wir ihn in stiller Trauer . Seien wir zu¬
frieden, daß uns die gastlichen Tore von Krenz-
berg geöffnet bleibe». Und dir , mein lieber Lo¬
thar , gebührt unser Dank. Du hast dich nicht
gescheut, uns dein eigenes Pech zu enthüllen , um
uns vor einer Torheit zu bewahren ."

„Jawohl , Kreuzberg . Sie sind ein braver , ehr¬
liche, Kamerad . Wir müssen bei nächster Gelegen¬
heit Sckmyllis trinken !" rjes Hillern.

Und alle stimmten ihm zu. i
Lothar wehrte halb verlege», halb lachend ab.
„Wenn ich es Miß Croßhall nicht versprochen

hätte , wäre ich vielleicht nicht so offenherzig ge¬
wesen. Ein angenehmes Gefühl ist es nicht, so
einen Korb zu Markte zu tragen ."

„Gleichviel , wir erkennen es als eine kamerad¬
schaftliche Tat, " sagte Massenbach. „Wir ver¬
danken Ihnen schon den famosen Verkehr in Kreuz¬
berg , und nun haben Sie uns ' auch noch vor einer
unangenehmen Schlappe bewahrt . Wer weiß, ob
Miß Croßhall mit uns so glimpflich nmgegangen
wäre ivie mit Ihnen . Wir hätten uns vielleicht in
Kreuzberg unmöglich gemacht. Und das wäre doch
schade gewesen."

Man schüttelte Lothar trotz seiner Abwehr die
Hand . Er machte dabei einige Witze, aber sie
wollten doch nicht recht zünden. Allgemeines
Schweigen stellte sich wieder ein, bis n,an am
Ziel war und einer nach dem andern vor seiner
Wohnung ausstieg . -

Lothar schlief diese Nacht sehr gut , trotz des er¬
haltenen Korbes . Sein Seelenfrieden war dadurch
nicht getrübt worden.

Am nächsten Tage war anstrengender Dienst, da
man kurz vor dem Ausrücken ins Manövergelände
stand.

In Kreuzberg hatten sich die Offiziere schon
verabschiedet und ivaren von Mr . Croßhall bereits
zu einer Wiedersehensbowle nach dem Manöver
eingeladen »oordeu.

In Krenzberg war es während des Manövers
sehr still . Es kamen wenig Gäste. Auch Ronald
von Ortlingen liest sich selten sehen und entschul¬
digte sich mit dringender Arbeit . Er sprach auch
davon , daß er, wenn erst alle Erntearbeite » getan
waren , längere Zeit auf Reisen gehen würde.

Lilian sah bei dieser Nachricht zu Peva hinüber.
Aber diese zeigte keinerlei Ueberraschung oder Be¬
trübnis . Wahrscheinlich hatte sie schon von dieser
Absicht Ronalds gewußt.

(Fortsetzung folgt .)

«jA* ** i * i * *.*A* i *>* ** »*SM Kartoffel«,
| mdrmchl«ich, über die MSM Rem, ,
3 denkt an die leWhrige Kartoffelnot. *

Berantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim-

Meine ii.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

mm  srttin mm.

Pfähle,
verschiedene Sorten, auch eine Partie
Elche! billigst, sowie Weinbergsstückel,
imprägnierte und lyanifierte von1.50
m., 1,75 m. und 2 in. lang. Große
Auswahl in kyanisierten und impräg¬
nierten Baumstützen, Pflöcken für Um¬
zäunung. Zu haben bei
Gregor Dillmann. Geisenheim.

Bürostelle
gesucht von einem Mädchen, das die
Handelsschule besucht hat. Gefl. An¬
fragenan den Verlag ds. Bl. erbeten

Bremhilr ünb
RtifiMdtl wrnmm

kauft Edm . Stock . Solingen.

»MIlIIIiiUlllIIIIllIIIIIIIIlllllllllllllWWIIW»
Tüchtiges, ehrliches

Alädchen
für Stundenarbeit im Haushalte sofort
gesucht. Adressen abziigrbe» in der
Geschäftsstelle ds. Bl.



Josef Prinz
Elisabeth Prinz

MW höhere McherWle
xeb. l?083

Vscmäklte

Assrnsonshsussn Alrs ^ (Rheinhessen .)

!

2I. Februar 1918,
llllllilli

Statt SKxwtew-

itnssrsr(ffiüz die  anfäsafed)

&illez -fo)oc£i êit

ezmeaensn 'ptÜitkutünisdke hs^ xSwn tyank.

$Cazf Steu ^ef u ffizaa.
Slüdetheim a.  den S ! . SJamwn 10i8-

M Mtthem
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres tn

§§{ städtische höhere Mädchenschule oder in die Vorschule zu den'ch
W ausgenommen werden sollen, sind bis zum 15. Febr . ds.
W anzumelden. Laut Genehmigung Kgl Regierung vom 28. Al

1914 können auch Knaben in die Vorschule ausgenommen werdet,.
Die Anmeldungen nimmt die Vorsteherin in der Schule, Bch

serhaus, entgegen und zwar Dienstags, $ re;tag§ und Samstags
11- 12 Uhr.

Die Schulvorsteherin:
_ A. Marx.

Krieger - u. Militär-Kameradscha
Rüdesheim a. Rh.

Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Ktfi
findet Sonntag,  den z. ds. Mts., abends 8 Uhr im Saalbau Rö
statt , verbunden mit der Uebergabe des Ehrenschildes zur dauern«
Erinnerung an den Weltkrieg und als Denkmal für die gefalld
Mitglieder des Vereins. Wir laden hierzu die verehrl. Mitglieder
Angehörigen sowie Freunde und Gönner kameradschaftl. ein
bitten um zahlreiches Erscheinen. DER VORSTAN

Flottenblind deutscher Frauen
Ortsgruppe Rüdesheim.

Wohltätigkeitsvorstellung
zu Gunsten der Hinterbliebenen der U-8ootmannschaften

Sonntag , den 10. Februar 1918,
nachmittags 4 Uhr,

im Saale der „Turnhalle“ zu Rüdesheim:
.Barbarina“

Singspiel in 3 Akten unter Benutzung der Musik zir Operette
„Prima Ballerina“ von Otto Sch wart z.

Preise der Plätze : Kassenöffnung 3 Uhr
Numerieiter Platz 2 50 Mk , unaumerierter Platz 1.50 Mk.

Kartenvorverkauf bei Fräulein Anna Schneider  und iii der
Buchhandlung Keil.

Zahn -Atelier
a*. Rh .., Bleichstrasse2»-

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche , Dentist.Fernsprecher Nr. 230.

Schllchchsttit «mm*r
kauft Philipp Jost,

Eltville.
Fernspiecher 185. Vermittler erhalten
Provision.

Anspruchs!. ält. Herr sucht zum
15. Febr. möbl . heizb.

Zimmer
Mit Kaffee event. Mitiagstisch. Off.
unter PH . M . an die Exp. dS. Bl.

zu kaufen oder zu pachten gesucht.^
Angebote unter Ml. 150 an

Geschäftsstelle ds. Bl.

iGfifBG

WeiiWne
in frischer Füllung wieder eingetroffen
kiel
Fischer& Metz, Rüdesheim.

Saub. kath.Köcheumöbcheu
fleiß. kath.ZVeiwödlhen

Kljmisittte Pstftkil
für vpelndergranlagrn treffen demnächst ein und erbittet
baldgefl. Bestellungen

J « F Croebefi , Rüdesheim.

mit guten Zeugniffen für herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht.

Frau W . Reiners,
M. -Gladbach (Rheinland ),

Rheydterstr. 48.

Ein GnlllbW

MM Weinstube
= Bingen ==

emvfirhlt
1916er

ff. SchsWenweiil.
außerdem stets im Zapf

1917er.
Sr« 3di. Nrschna3

Mainzer PS-agWW.
Mainz, Clarastr. 1.

Borbld. f.Einj.,Fähnr.,Prim.
». Abit., artchf. Dam Tages«
u. Abendkurse. Sämtl Schul, d.
Einj -Tag.-Kurs. best. d. letzt«
Examen. Prosp. frei. Sprechst.
11—1. Feruspr. 3147,

Spare AM nnh schreibe mit Wasser!
Waffer Federhalter mit Feber Pr. Stück 25 Pfg. zn Huben bei

Fischer<fc Metz, Rüdesheim.

| mit etwa 28 Obstbäumen , 127
| Ruten Land, an der Grenze Rüdes-
!beim und Geisenheim, unter günlligen
Bedingungen zu verkaufe « .
Näheres bei

Karl Meier.
Laubenheim  b . Mainz.

a>

Enallgelislh«Kirche
z« PSdesyel« .

Sonntag, den3. Februar:
(Sexagestmä)

Vorm. V*10 Uhr: HauptgotteSdieu
Borm. '/»II Uhr: KindergotteSdien?'!

fei
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